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^ch fühlte mich, am linken Dein , von einer Mücken jüngst
gestochen,

Und zwar so spitzig,daß michs schmerzte. Der Stich ward durch
den Tod gerochen:

Doch dacht ich bey dem Zufall weiter: Wie weit ist dieß von
meiner Stirn,

Und dem daselbst vorhandenen, allein nur fühlenden Gehirn,

Dem Sitz der Seelen, die nur fühlet! wie muß die Nerve doch
so klein,

So zart, so fein,
Und doch von solcher Lange seyn,
Daß sie bis ans Gehirn sich strecket,
So kleinen Stich der Seel entdecket,
Der in die äussre Haut kaum dringet,

„Und sie gleich in Bewegung bringet.

* * *

Dieß scheint seltsam, doch begreiflich. Da der Geist den Leih
regiert:

Muß er ihn auch ganz erfüllen; und daher begreifet man,
Wie er allenthalben fühlet, allenthalben folglich spüret,
Was ihm wohlthut, was ihn schmerzt, wenns gleich nur die

Haut berühret.

Aber hieraus scheinet ferner, daß man deutlich spüren kann,
Wo der Seelen Gränzen sind. Weiter als die äußre Haut,

Die man echäermis nennt, wird von aller ihrer Kraft,
Ihrer Wirkung,Sinnlichkeit, Ueberlegen,Eigenschaft,

Nichts
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Nichts bemerket, nichts empfunden, nichts gefühlet, nichts
geschaut.

Ausser, was sie, da sie bloß, durch Geberden, Red und
Schriften,

Weiter, als sie selber reicht, vor Veränderung kann stiften,
Als wodurch sie sich, mit andern , und mit ihr auch andre

Seelen,
Bleiben sie gleich all in Körpern, doch geschickt sind, zu ver¬

mahlen.
Denn , wie wir schon einst erwiesen, laßt uns die Erfah¬

rung lernen,
Daß sich selber die Gedanken nie aus unserm Kopf entfernen.

Fällt dir dieses schwer zu fassen: fällt mir der Beweis nicht
schwer,

Und die Probe wird dirs zeigen. Schicke der Gedanken HeerNach der Africaner Küsten; ruf sie widcrum zurück;
Laß sie, weil sie dort gewesen, dir doch eigentlich erzählen,
Was sie dort gesehen haben. Dieß kann ihnen ja nicht

fehlen,
Und doch fehlen sie gewiß. Was sie einst davon gelesen,
Oder was von solchem Ort etwan einst erzählt gewesen,
Sagen sie dir ; anders nichts. Zeigt nun dieß nicht klarlichan.
Daß die Scel aus ihrem Körper nimmer sich begeben kann?

Sie verbleibet allezeit in des Körpers engen Schranken,
Und hat alles, nebst den Sinnen , dem Gedächtniß bloß zu danken,
Wenn sie so geschwinde scheint. Doch es rufet mich die Mücke
Noch zu einer Ueberlegung, eh ich weiter geh, zurücke.

Wie ist ihres Stachels Spitze, und die Stelle doch so klein,
Wo sie mich verletzt und stach! Hiebey fällt mir billig ein:

I L Wir
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Wie viel Millionen Stellen doch an nnsenn Körper seyn,

Die uns alle schmerzen können ! folglich , wie so groß die
Güte

Dessen , der mit solcher Weisheit (da doch alle Elementen,

So viel Millionen Zufall uns so leicht verletzen könnten,)

Uns beschützet und erhalt . Lob ihn denn , o mein Gemüthe .' .

Dank Ihm herz-und inniglich! Fleh Ihn an, um Seinen
Segen,

Daß nicht mir so manche Plagen ferner uns nicht schade»
mögen;

Sondern daß wir Seine Liebe oft mit Freuden über¬
legen.

Boß*
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